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Ehrungen bei der SPD
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung zeichnete Ortsvereins-
vorsitzender Walter Jöckel treue Mitglieder der SPD Aichach aus.
Nur ein Teil der zu Ehrenden war persönlich anwesend, die Ehrun-
gen werde man bei passender Gelegenheit nachholen. Im Bild von
links Andreas Bieringer (25 Jahre), Karsten Lentge (zehn Jahre),
Walter Jöckel sowie Sibylle Sander und Heinz Neumaier. Beide be-
sitzen das Parteibuch bereits seit 40 Jahren. Foto: Edler

Jöckel im Amt bestätigt
Vorsitzender bemängelt Beteiligung der Mitglieder an der „Kür“

Von Robert Edler

Aichach – Walter Jöckel bleibt
auch für die nächsten beiden
Jahre Vorsitzender des SPD-
Ortsvereins Aichach. Mit 96 Pro-
zent der Stimmen wurde der
46-Jährige bei der Jahreshaupt-
versammlung am Mittwoch-
abend im Gasthaus Wagner in
Untergriesbach bestätigt. Ihm
zur Seite stehen auch weiterhin
Kristina Kolb-Djoka und Axel
Küpfer, neu im Amt eines der
drei Stellvertreter ist Siegbert
Schulz.

In einem umfangreichen Re-
chenschaftsbericht blickte Wal-
ter Jöckel vor rund 30 Zuhörern
auf eine arbeitsreiche Zeit zu-
rück, die nebst dem „Pflicht-
programm“ wie Neujahrsemp-
fang oder Aschermittwochs-
nachlese insbesondere durch
den Kommunalwahlkampf ge-
prägt war. Hierbei lobte Jöckel
das Engagement der Genossen
und zeigte sich auch mit dem
Ergebnis durchaus zufrieden.
So könne die SPD zumindest in
der Aichacher Kommunalpoli-
tik auf ein solides Fundament
bauen und mit guten 30 Pro-
zent ein Ergebnis vorlegen,
„um das uns wohl nicht nur die
Bayern-SPD beneidet“. Ein
Wermutstropfen sei allerdings
der Verlust des zehnten Stadt-
ratsmandats gewesen, „den-
noch sind wir mit unserer
neunköpfigen Fraktion auch
und leider ohne weitere Orts-
sprecher mehr als gut aufge-
stellt“.

Kritik gab es an der mangeln-
den Beteiligung der Mitglieder
an der „Kür“, wie Walter Jöckel
die zusätzlichen Angebote
nannte. Eine Fahrt nach Kissing
war für ihn vom Zuspruch her
„eine Riesenenttäuschung“,
der monatliche SPD-Stamm-
tisch sei nicht gut angenom-
men worden. Hier denke man
über ein anderes Konzept nach.

Überhaupt will man an der
Werbung neuer Mitglieder ar-
beiten. Hier müsse man sich

enorm anstrengen, erklärte der
Ortsvereinsvorsitzende, und
auch Bürgermeister Klaus Ha-
bermann hob die Notwendig-
keit hervor, die Basis zu verbrei-
tern – in der Stadt und in den
Ortsteilen.

81 Mitglieder zählt der Orts-
verein derzeit, wobei man seit
einem Jahr keinen Neuzugang
mehr verzeichnen konnte, wie
Schriftführerin Ursula Schind-
ler ausführte. Seit November
2007 ging die Zahl der Mitglie-
der um fünf zurück. Dass dies
nicht nur allein auf Todesfälle
zurückzuführen ist, daraus
machte Walter Jöckel auch kein

Hehl. Von „gewissen sozialen
Verwerfungen“ sprach der
Ortsvorsitzende mit Blick auf
die an der Parteibasis heftig dis-
kutierten Reformen der rotgrü-
nen Bundesregierung unter
Gerhard Schröder sowie weite-
re sozialpolitische Kompromis-
se in der Großen Koalition un-
ter Angela Merkel. Durch er-
folgreiche kommunalpolitische
Überzeugungsarbeit sei es aber
gelungen, den Abwärtstrend
bei der Mitgliederentwicklung
zu stoppen. Der Stand habe
sich konsolidiert und gefestigt.
Ganz abgesehen davon, dass
auch den Christsozialen Partei-

gänger den Rücken kehrten,
doch dies werde halt selten, ei-
gentlich gar nicht erwähnt.

Dass der Kommunalwahl-
kampf Spuren in der Kasse hin-
terlassen hat, war dem Kassen-
bericht von Sabine Heinrich zu
entnehmen. AsF-Vorsitzende
Kristina Kolb-Djoka blickte auf
ein umfangreiches Programm
der Arbeitsgemeinschaft sozial-
demokratischer Frauen zurück.
Man habe dabei auch Nicht-
Mitglieder angesprochen, Frau-
en, denen es um Inhalte gehe.
Einen der Schwerpunkte bilde-
te die Bildungspolitik. Dieses
Thema werde sicher aktuell
bleiben, so Kolb-Djoka.

Fraktionschef Karl-Heinz
Schindler dankte Walter Jöckel
für ein „irrsinniges Programm“,
das abgewickelt worden sei. Jö-
ckel selbst machte dazu deut-
lich, dass man zwar immer
noch mehr tun könnte. Er
selbst wolle sich aber nicht
mehr von Aufgeregtheiten, Ak-
tionismus und Begehrlichkei-
ten treiben lassen. „Man ist zu-
allererst mal Mensch“, unter-
strich der Vorsitzende vor den
Neuwahlen. Die Mitglieder ak-
zeptierten diesen überra-
schend klaren Hinweis – Jöckel
wurde mit 26 Ja-Stimmen im
Amt bestätigt, lediglich auf ei-
nem einzigen Stimmzettel
stand ein Nein.

Die neue geschäftsführende Vorstandschaft der SPD Aichach (v.l.): Ortsvereinsvorsitzender Walter Jö-
ckel, Schriftführerin Ursula Schindler, die beiden Stellvertretenden Vorsitzenden Siegbert Schulz und
Axel Küpfer, Bürgermeister Klaus Habermann, Schatzmeisterin Sabine Heinrich, Fraktionschef Karl-
Heinz Schindler und Stellvertretende Vorsitzende Kristina Kolb-Djoka. Foto: Edler

DIE NEUWAHLEN

Reibungslos verliefen die
Neuwahlen zum SPD-Orts-
vereinsvorstand. An der Spit-
ze steht Walter Jöckel, sein
Stellvertretertrio besteht aus
Kristina Kolb-Djoka, Axel
Küpfer und Siegbert Schulz.
Die Kasse bleibt in den be-
währten Händen von Sabine
Heinrich, ebenso das Amt
der Schriftführerin bei Ursula
Schindler. Mit in den ge-
schäftsführenden Vorstand
berufen wurden Bürgermeis-
ter Klaus Habermann, Frakti-
onsvorsitzender Karl-Heinz

Schindler und Irene Heider
aus Hollenbach, die stellver-
tretende Vorsitzende der Ar-
beitsgemeinschaft sozialde-
mokratischer Frauen. Als
Beisitzer fungieren neben
den Stadträten Heinrich
Glöckner, Brigitte Neumaier,
Dorothea Krammer und Inge
Gelfert Maria Glöckner, Kars-
ten Lentge, Max Bils, Therese
Isele-Juraske und Andreas
Bieringer. Zu Kassenreviso-
ren bestimmt wurden Edel-
traud Schimkat und Heinz
Neumaier. (roe)

K O M M E N TA R

Im Gegenwind
am Tellerrand
Von Robert Edler

Dass es allen Volksparteien so
geht, kann nur ein schwacher
Trost sein: Der Aichacher SPD
fehlt der Nachwuchs. Über die
Hälfte der Mitglieder ist zwi-
schen 35 und 65 Jahre alt, ein
Viertel liegt sogar darüber – und
von den Jusos fehlt im Grunde
jede Spur. Intensive Werbung
müsse man betreiben, hieß es
bei der Jahreshauptversamm-
lung unisono.

Wie notwendig eine Verbreite-
rung der Basis ist, zeigte sich
bereits bei der Wahl der Orts-
sprecher. Kein einziger der fünf
zu vergebenden Posten konnte
von den Sozialdemokraten ein-
gesackt werden. Das Problem
wurde also erkannt, wie man es
lösen will, ist derweil völlig of-
fen. Die kommunalpolitische
Kompetenz der SPD ist in Aich-
ach in weiten Teilen der Bevöl-
kerung sicherlich unumstritten,

wird aber von wenigen Köpfen
geprägt und gelenkt.

Wie jedoch steht es um die
sozialdemokratische Program-
matik? Da schaudert es selbst
treueste Genossen. Dass Bay-
ern keine SPD-Diaspora sein
soll, glaubt nur noch Franz Ma-
get, für mächtig Gegenwind am
Tellerrand sorgen aber auch die
chaotischen Zustände in Hes-
sen, die Kapriolen um Wolfgang
Clement – und eine Großwetter-
lage in Berlin, die beinahe an je-
dem einzelnen Koalitionstag an
sozialdemokratischen Grund-
festen rüttelt.

Wer in diesen Zeiten versu-
chen muss, das rote Parteibuch
an den Mann oder die Frau zu
bringen, ist vermutlich ver-
gleichbar mit einem armen
Bankangestellten, der um Käu-
fer für Aktien von General Mo-
tors wirbt . . .

STEILER AUFSTIEG

Als Bürgermeisterin von
Merching am 2. März noch
abgewählt, seit dem 28.
September im bayerischen
Landtag vertreten und
jetzt zur Vorsitzenden des
Sozialausschusses gekürt:
Brigitte Meyer (FDP) hat
eine echte Achterbahn-
fahrt politischer Emotio-
nen hinter
sich und
freut sich
jetzt,
„dass ich
nun an
Dinge an-
knüpfen
kann, die
mir schon
als Bür-
germeis-
terin
wichtig waren.“ Im Sozial-
ausschuss wolle sie sich in
erster Linie für familienpo-
litische Belange einsetzen
und sehe ihren persönli-
chen Schwerpunkt bei der
Frage der frühkindlichen
Bildung. Im übrigen sehe
sie sich „gang, ganz vielen
Petitionen“ gegenüber – da
die Ausschussarbeit in den
vergangenen Monaten ge-
ruht habe, werde man nun
viel aufholen müssen.

Seine konstituierende
Sitzung hat der Sozialaus-
schuss am kommenden
Donnerstag, 4. Dezember –
die erste Arbeitssitzung
wird ebenfalls noch in die-
sem Jahr stattfinden.

(pat)

Brigitte Mey-
er.

Sonntagsmatinee
mit „Wellküren“
Die „Wellküren“ kommen auf
Einladung der Arbeitsgemein-
schaft Sozialdemokratischer
Frauen (ASF) mit neuem Pro-
gramm nach Aichach in die TSV-
Turnhalle. Zwar erst zum Inter-
nationalen Frauentag am 8.
März 2009, doch die Tickets da-
für kann man sich jetzt schon si-
chern: Am ASF-Stand auf dem
Christkindlmarkt läuft am Sonn-
tag, 30. November, von 13 bis
20 Uhr der Vorverkauf an. Spä-
ter kann man die Karten für die
sonntägliche 11-Uhr-Matinee
dann auch im TSV-Re(h)stau-
rant erwerben.

Augsburg/Aichach – Die Libera-
len im Bundestagswahlkreis
Augsburg-Land haben sich ent-
schieden. Sie wählten den vor
wenigen Wochen in den Deut-
schen Bundestag nachgerück-
ten Dr. Erwin Lotter zum Direkt-
kandidaten bei der Bundestags-
wahl 2009. Die FDP-Mitglieder
aus den Kreisverbänden Augs-
burg und Aichach-Friedberg
schenkten dem Allgemeinarzt
aus Aichach bei einer ungülti-
gen und ohne Gegenstimme in
Königsbrunn nahezu einstim-
mig ihr volles Vertrauen. Einen
Gegenkandidaten gab es nicht.

Die FDP-Bezirksvorsitzende
und Bundestagsabgeordnete
Miriam Gruß sowie die FDP-
Kreisvorsitzenden Johannes
Pabst und Dr. Manfred Uhl ge-
hörten zu den ersten Gratulan-
ten.

Vor der Nominierung stellte
Lotter seine Positionen dar und
betonte, dass er sich zusam-
men mit Miriam Gruß als Ver-
treter liberaler Interessen in
ganz Schwaben sehe. Beson-
ders am Herzen liegen ihm die
Sozial- und Gesundheitspolitik.
Doch auch beim Ausbau der In-
frastruktur und der Wirt-
schaftsförderung – beispiels-
weise bei der Carbontechnik
sowie in der Luft- und Raum-
fahrtindustrie – sehe er Nach-
holbedarf in Schwaben. Lotter
sparte nicht mit Kritik an den
staatlichen Banken und an der

Lotter soll in Berlin bleiben
FDP kürt Aichacher Mediziner zum Spitzenkandidaten für die Bundestagswahl

Aushöhlung der Bürgerrechte,
vor allem bei der Gesundheits-
karte. Er forderte zum Ab-
schluss eine Renten- und Pfle-
gepolitik, die den demografi-
schen Veränderungen gewach-
sen ist. Lotter hatte vor kurzem
auch schon seine erste Rede im
Bundestag gehalten und darin
die vielen offenen Fragen bei
der Umsetzung der UN-Kon-
vention über die Rechte behin-
derter Menschen in Deutsch-
land bemängelt.

Der 57-jährige Dr. Erwin Lot-
ter ist seit 1995 Mitglied der
FDP, war von 1997 bis 2008
Kreisvorsitzender der FDP
Aichach-Friedberg und ist seit
2005 stellvertretender Bezirks-

vorsitzender. Seit 2002 ist er
Stadtrat in Aichach, war Schul-
referent, ist derzeit Kulturrefe-
rent und seit 2008 auch Kreis-
rat.

Am 1. November rückte Lot-
ter für den in den Bayerischen
Landtag gewechselten Martin
Zeil in den Deutschen Bundes-
tag nach. Lotter ist ordentliches
Mitglied im Ausschuss für Ar-
beit und Soziales und stellver-
tretendes Mitglied im Aus-
schuss für Familie, Frauen, Se-
nioren und Jugend sowie im Pe-
titionsausschuss.

Zwei Termine sind für den
weiteren Verlauf der Kandida-
tur Lotters überaus wichtig. Zu-
nächst befinden die Delegier-

ten des FDP-Bezirksparteitags
am 31. Januar des kommenden
Jahres über die Reihenfolge der
schwäbischen Kandidaten.
Entscheidend ist dann jedoch
die Aufstellung der bayerischen
Landesliste beim Landespartei-
tag der FDP am 28. März 2009.

Am Rande der Mitgliederver-
sammlung wählten die FDP-
Mitglieder auch noch die Dele-
gierten für den Landesparteitag
im März 2009. Darunter sind
neben Lotter auch die Kreisvor-
sitzenden Pabst und Dr. Uhl so-
wie die Landtagsabgeordnete
Brigitte Meyer und die Vorsit-
zende der schwäbischen Jun-
gen Liberalen (Julis), Monika
Müller.

Nach der FDP-
Nominierung in
Königsbrunn
(von links): Jo-
hannes Pabst
(FDP-Kreisvor-
sitzender Augs-
burg-Land), Dr.
Erwin Lotter
(MdB und Bun-
destagskandi-
dat 2009), Miri-
am Gruß (MdB
und FDP-Be-
zirksvorsitzen-
de) und Dr.
Manfred Uhl
(FDP-Kreisvor-
sitzender Aich-
ach-Friedberg).

Krebsnachsorge
Aichach-Friedberg – Die Selbst-
hilfegruppe Krebsnachsorge
trifft sich am Mittwoch, 10. De-
zember, um 19 Uhr im ersten
Stock der alten evangelischen
Kirche in Friedberg zur Weih-
nachtsfeier. Rosy Lutz liest
Weihnachtsgedichte aus dem
Wittelsbacher Land. In den
Weihnachtsferien fällt die Was-
sergymnastik aus. Sorgentele-
fon: Elisabeth Eggers,
08251/2338.
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